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P. A.

Annoncen-Beilage zu Nr. 39 der Schweizer Frauen-Zeitung. 26. September 1885.

Stelle- Gesuch.
Ein älteres, erfahrenes Frauenzimmer

sucht Stelle als Haushälterin bei einer
honneten Familie. Sie ist gewissenhaft,
treu und fleissig, auch in der Krankenpflege

geübt und kann bestens empfohlen
werden. [3242

Offerten befördert die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre M. B. 3242.

In eine kleine Familie wird eine
einfache, tüchtige Haushälterin gesucht. Sie
könnte sich im Ladengeschäfte finanziell
betheiligen. Eine anständige, bisherige
Dienstmagd wird vorgezogen. [3241

Offerten unter Chiffre A. N. 3241
befördert die Expedition dieses Blattes.

3235] Ein durchaus tüchtiges, arbeitsames

Frauenzimmer von gutem Charakter,
das sich auch auf Kindererziehung

versteht und welches bestmöglichst die
Hausfrau zu ersetzen im Stande ist, wird
in guter Familie des Kantons .Bern zu
engagiren gesucht. Ohne beste Empfehlungen

oder gute Zeugnisse über eine
gehabte Stellung sind Anmeldungen unnütz.

Offerten befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

Aechten Tyroler Loden,
120 cm. breit (garantir! reineWolle),
à Fr. 1. 20 Cts. per Elle oder Fr. 1.
95 Cts. per Meter bis Fr. 3. 65 Cts.

per Meter, in einzelnen Roben, sowie

ganzen Stücken, versenden portofrei
in's Haus [3171

Oettinger & Cie., Centraihof,
Ziirieli.

P. S. Muster-Collectionen und Modebilder
bereitwilligst.

Offene Stelle:
Für ein gut erzogenes Mädchen

angenehmen Charakters, das gewillt und fähig
ist, die Haushaltung einer kinderlosen
Herrschaft zu besorgen. Gute Behandlung
und entsprechendes Salair zugesichert.
Günstige Gelegenheit, die französische
Sprache zu erlernen. Beste Referenzen
geboten und verlangt. Sich zu wenden an

Madame Emma Vielle-Scliilt,
3205] Chaux-de-Fonds.

3230] Eine wohlerzogene, charakterfeste
Tochter, befähigt, ein besseres Hauswesen
selbstständig zu leiten, in der
Kindererziehung erfahren, sowie mit der feinen
Küche bestens vertraut, wünscht Stelle als

H ausliälterinin ein gutes, christliches Privathaus.
Gefi. Offerten unter Chiffre M. G. 3230

an die Expedition dieses Blattes.

3229] Eine 27-jährige Tochter aus gutem
Hause sucht (über Winter) zu angemessenem

Pensionspreis Aufnahme in einer
achtbaren Familie. Dieselbe wünscht zugleich
ihre Kenntnisse im Hauswesen oder bei
der Erziehung von Kindern verwerthen
zu können. Der Aufenthalt auf dem Lande,
in gemässigtem Klima, wird aus
Gesundheitsrücksichten vorgezogen.

Anmeldungen sind hei der Expedition
dieses Blattes abzugeben.

Man sucht für ein gebildetes, tüchtiges
Fräulein aus guter Familie ein kleineres,
nachweisbar rentables Laden - Geschäft,
nette "Wirthschaft oder Anstellung zur
selbstständigen Leitung eines Privatbaushaltes.

Beste Referenzen zur Verfügung.
Gefl. Offerten unter Chiffre C. W. 3228

an die Expedition dieses Blattes. [3228

Gesucht:
3227J Möglichst bald eine treue, gut
empfohlene Tochter, welche
selbstständig einen Laden besorgen kann.
Familiäre Behandlung.

Briefe, mit A. 3227 bezeichnet,
an die Expedition dieses Blattes.

I Line junge, anständige Tochter (Waise)
—

-fJ sucht Stelle, wo sie die Hauss^eschäftesucht Stelle, wo sie die Hausgeschäfte
zu verrichten hätte und vielleicht nebenbei

in einem Laden bebülflich sein könnte.
Familienanschluss erwünscht. — Allfällige
Offerten erbittet man unter Chiffre M E
3211, poste restante Bischofszell. [3211

Ein Jüngling-, welcher die

französische Sprache
zu erlernen wünscht, findet in einer
achtbaren Familie in der Umgegend von
Lausanne auf Anfang Oktober zu bescheidenen
Bedingungen Aufnahme. Sich zu wenden
an Herrn Ziegler, deutscher Pfarrer in

I Lausanne. [3204

3213] Unterzeichnete bringt hiemit zur
Kenntniss, dass bei ihr auch im "Winter,
wie für das ganze Jahr

aufgenommen werden. Personen, welche
einiger Pflege bedürfen, werden
berücksichtigt. Pensionspreis von Fr. 70 an
monatlich.

Um nähere Auskunft wende man sich
an A. Kauer, Besitzerin der Pension Kauer
in Murten, Kt. Freiburg.

Langue française.
Pension pour jeunes filles chez une

institutrice sérieuse. Vue magnifique sur
le lac de Genève et les Alpes. Piano.
Soins très affectueux et prix peu élevé.

S'adresser à Mlle Porchet à Pully près
Lausanne. [3231

(TflldsnP!

St. Gallen.

gritfkitlto ta iîrtnktion.

fern. g. <£. in Jt. SSei trgenb einem ßranl»

beU§ju[tüttbe ßeißt «S s«erft, bet Urfadje nad)=

fragen, betiot ntan fiä) auf gui ©fiifi irgenb
welchen Mittels bebient. ©0 fann ba§ läfttge
©brenjauien au§ ganj üetfihiebenen Utfadjen
entfiedert ; e§ !ann bie» ebenfomofjt ton einem

inneren Setben bebingt fein, atS »on irgenb
einer Itnregelmäßigfeit im ©eßörgange. ©in
tüchtiger Dhrenarjt wirb fchneU fetjen, Woher
ba§ Uebel ftammt. ©anj befonberS empfehlen
Wir 31)nen 3um ©tubium 93anb 11 ber „Nerjt*
lichen ©predfftunben" ton Dr. ißaul Niemetjer,
welcher bie D|renlranlbeiten beljanbelt. Mir
finb mit Vergnügen bereit, Shtwrt burch unfere
SBuchhflnblung baS Merl ju befdjaffen.

§rn. jü. £. ©ewig Werben wir bie be=

rührte Materie in tl)unlid)fter Välbe behanbeln.
ffür 3h" erfreulichen Nachrichten beften ©anf.

Jtffeiitflcßenbc in 5?. ©§ ift eine alte ©e»

fdfichte, boch wirb fie ewig neu — baß bie

unbebaute Nebe, baS Qer^aufen ber Verljälh
niffe Nnberer fietS einen finfteren ©chatten wirft
aüf ben Meg beS unltugen ®e."
©thwal]er [ließt man, noch öiel mehr aber bie

©djwäherin. 2>ie ßlatfchfüchtige ftreut fid) ffibft
S)ornen auf ben Meg.

^cfcrttt in |3. NuS Vücßernlön»

nen ©ie höchftenS bie in ifurS ftehenben äußeren

§öflichfeit§formen lernen, nicfjt aber ein talt»

OoffeS ^Benehmen. 2)iefeS öetjtere ift bte gruäjt
bon £euenSgüte, natürlicher Vefcßeibenßeit unb

bem rechten Maße bon ©elt>[tacßtung. Saft»

boüeS benehmen eignen wir unS am beften unb

leichteften an burch ben Umgang mit taltboücn
Menfchen unb burch baS Norbilb ©olcher, bie

Wir berelfren. S£a!tboüeS benehmen ift für
3ebermann ein ffretbrief für gute Aufnahme
in gcfenfchaftlichen unb häuslichen greifen.
Menn nun in 3ß"i' ffamilie baS bollftänbigfte
©ichgehenlaffen ßeniißt, fo ift Sßnen ber nähere

Nnftßluß an eine taltbolle greunbtn ober eben1

folche mütterliche ©teffoertreterin fehr ju
empfehlen.

grau $. <£. in J5. Mir lönnen 3h"en nichts
SBeffereS jur Seitüre empfehlen, all Dr. ißaul
Niemeper'S Merle; ©te werben bavauS SebenS-

freubigleit unb Mut!) fchöpfen unb werben 3ur
©in[ict)t gelangen, baß man auch im fcßlimmfien
gatle an ber feeilfraft ber Natur nicht berjweifeln
barf, borauëgefet;t, bah man naturgemäß lebe
unb bie gegebenen Nnweifungen befolge.

^leßerattflreitfffe im çtoggenGurg. Menn
©ie übermäßige Nrbeit leiften unb oft ben

©chlaf bredjen müffen, fo fchwächen ©te bie

jdßäbticßcn folgen folder SebenSweife bamit ab,

baß ©ie 3hre furjen Nußeftunben bei offenen

Çenftern oerbringen ; baß ©ie fieß täglich

Mafchungeu ober 93äber bebienen unb baß ©ic

fröhlich unb juberflcßttidj glauben, bie Stnftren»

gungen unb (Entbehrungen bermögen 3ßnen

Nichts anzuhaben, ©ine willenSftarle ffrau hat
Niefenlräfte, wenn fie ba§ ©ute im Nuge hat.

$urcß tiefe Maptme wirb ber £äßli(ße nicht

fchön, aber ßilbjcß munter unb gefunb unb

baS ift both bie bauerßaftefte, unoerwiiftlichfte

©cßönßeit.

gfcrfdfiebene. Mie boch Sßtele unfereS

©efchlechteS fo ungebulbig unb, fügen wir eS

fret, unvernünftig finb! $a fofften fraufe unb

glatte Stoßen oon einem ïag auf ben anbern

perjönlid) beantwortet werben. 2)tefe ungebul»

btgen ©eelen laben wir ein, für einige Sage

unfere Verpflichtungen ju übernehmen.

^erDanbsgenolltHnen. îlbreffen unb Mit»
theüungen mit 2)anf erhalten. $aS ift bie

rechte Nrt ju arbeiten unb im înenfte ber guten
©adje unfere Gräfte ju beroielfältigen. §er&»
liehen ©ruß!

Inserate.
E®* Jedem Auskunftstiegehren sind für beidseitige

Mittlieilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.

Man sucht eine junge Tochter, welche
das Französische erlernen möchte, als
Volontärin. [3245

Sich zu wenden an Madame Chapuis,
Bureau de la Poste Prilly-Chassau près
Lausanne.

3210] Eine junge, gebildete Tochter sucht
Stelle, wo sie sich in allen häuslichen
Arbeiten, unter Anleitung der Hausfrau
selbst, tüchtig ausbilden könnte.

Gefl. Offerten beliebe man zu senden
unter Chiffre A. L. 3240 poste restante
Bern.

3239] Eine in jeder Beziehung tüchtige
und gebildete Wittwe, in Führung eines j

guten Haushaltes wohlerfahren, auch mit
dem Dienste einer Kammerfrau in feinem
Hause sehr gut vertraut, sucht in der
Schweiz passende Stellung. Die Gesuch-

stellerin bietet alle Gewähr iürtreueste
Pflichterfüllung, denn sie arbeitet, um ihren
Kindern eine gute Erziehung zu ermöglichen,
und muss daher auch auf gute Bezahlung
reflektiren.

Gefl. Offerten befördert die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung" unter
Chiffre B. B. 3239.

Weltausstellung- Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

DiHiMbr M Hüimml
(garantir! reine Wolle) à Fr. 1. 10
per Elle oder Fr. 1. 85 per Meter
bis Fr. 2. 95 per Meter in einzelnen
Roben, sowie ganzen Stücken,
versenden portofrei in's Haus

Oettinger & Cie., Centraihof,
Zürich.

P. S. Muster-Collectionen und Modebilder
bereitwilligst. [3288

Modes.
3207] Eine junge Tochter, Modistin, die
selbständig und mit Geschmack arbeitet,
sucht Anstellung auf kommende Winter-
saison.

Damenkleider-Stoffe,
Flanelle, Besatsstoffe etc.
versendet in beliebiger Meterzahl zu
billigsten Fabrikpreisen in nur reellen.
Qualitäten an Private. [3219

Muster umsonst und frei.
Paul Louis Jahn, Greiz (Deutschland).

EHODOLADE

(A.MAESTRAN I

H STGALLEN.K

Bernerleinwand
für Hemden, Leintücher, Kissenanzüge,
Tischtücher, Servietten, Taschentücher,
Hand- und Küchentücher etc. wird in
beliebigen Quantitäten abgegeben von
3188] Walther Gygax, Fabrikant

in Bleienbach bei Langenthal.
!p(r* Muster stehen zu Diensten "&ÊÊQ

Gestickte Gardinen,
Bandes & Entredenx,

vom billigsten
_

bis zum feinsten Genre,
ausschliesslich inländisches Fabrikat,
liefert in vorzüglicher, meistens selbst fabri-
zirter Waare, und bemustert auf Verlangen
(h823 G) Li Edi Wartmann,
2696] St. Leonhardsstr. 18, St. Gallen.

Knaben-Anzöge n. Paletots
für jedes Alter und jede Saison stets in
grosser Auswahl vorräthig hei [3237

Gr- ITneter-, Tuchhandlung,
Marktgasse 38, Bern.

Pariser

Gorsets.
Spezialität in ganz guten Corsets, mit

achtem Fischbein und neuestem Schnitt
und System.

Corsets nach Mass.
Auswahlsenduugen stehen zu Diensten.

2867] Mme Prêtât,
Hottingerstrasse 26, Zürioh.

fine junge, gebildete Tochter wünscht
-1 sich in der französischen Sprache noch

esser auszubilden und sucht daher Stelle
1 der französischen Schweiz als Laden-
DOhter, am liebsten in einem SpezereL
eschäft. [319

Eine bürgerliche Familie
n Zentrum Lausannes^ ist im halle,
—3 junge Herren in Pension zu nehmen.

.ässiger Preis bei ausgezeichneter Kost.
Referenzen und Auskunft durch die Ex-

Mition dieses Blattes. [3201

Lelirtoclitcr gesucht.
Für sofort wird eine Lehrtochter

gesucht. welche unter günstigen Bedingungen
die "Weissnäherei gründlich erlernen kann.
Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. [3210

SUCHARD I
NEUCHATEL (SUISSE)

In dem Pensionat
Cour de Bonvillars

bei Grandson (Schweiz) (H5295Z)
werden jederzeit junge Leute aufgenommen.

— Wir verpflichten uns, denselben
im Verlauf von zwei Jahren das Franz.,
Engl, und Ital. in Wort und Schrift gründlich

zu lehren. — Doch werden Zöglinge,
besonders HH. Lehrer, auch für kürzere
Zeit angenommen. Unterr. in Mathem.,
Buchh. etc. — Massiger Preis. — Prosp.
u. Ref. vers. Jaqnet-Ehrler, Dir. [3075

AM0U<Z6K-LtzÜKK6 à 39 à 8<à6Î26r àl16ll-^6ÌWllK. 26. KsMnài' s 885.

8tell6-l?68iià.
Bin älteres, erkabrsnss Brausn/imwer

suebt Ltells gis Bausbâltsriu bei einer
bonneten Camille. Lie ist gewisssnbakt,
treu unà klsissig, aueb in àer Branken-
pklegs geübt unà kann bestens smpkoblen
werden. s3242

dfl'ertsn bskördert àis Bxpeàition àissss
Blattes unter dbiflrs AI. B. 3242.

In eine Kleins Bamilis wird eins ein-
kaebe, tüebtigs Bausbältsriu gesuebt. Lis
Könnte sieb im Laàengesebâkte ünansisll
bstbsiligsn. Bins anständige, bisherige
Dienstmagà wird vorgewogen. s3241

Olksrtsn unter dbillre B. 3241 bs-
kördsrt àis Bxpeàition àissss Blattes.

3235s Bin àurebaus tüebtiges, arbeit-
sames Brauenwimmsr von gutem dbarak-
ter, àas sieb aneb ant Binàererwiebung
verstsbt nnà Celebes bestmögliebst àis
Bauskrau nu srsstnen im Ltanàs ist, wird
in guter Bamilis àes Bantons Lern wu
engagiren gesuebt. 0bne beste Bmpkeb-
lungsn oàsr gute Bsugnisss über eine ge-
babts Ltsllung sinà Anmeldungen unnütw.

dàrten bskördert àis Bxpeàition àer
„Lcbwsiwer Brauen-Bsitung".

àcàu I^rolsr boàsu,
120 em. Bi'6Ìt(o'g.i'Qntii'ti'6Ìiig^Voll6),
à ?i. 1. 20 (là pel- lkìle oàei'Br. i.
95 (à psi- Netsi- dÎ8 I5-. Z. 65 (lts.
P61' Nàl', ÎU 6Î!^6ln6N lìodSll, 80^16
AAU26N Ftüeköll, V61'86Itäsit xoi'ßoü'öi
iv's HâU8 s^3171

vettingki- 6c Lie., 06làîli0f,
8. Nuster-dolleetionen unà A-Ioàebilàsr

bereitwilligst.

Okkene Ltells:
Bür sin gut erlogenes Uädobeu ange-

nsbmsn dbarakters, àas gewillt unà käbig
ist, àis Bausbaltung einer kinàerlosen
Berrsebakt wu besorgen. Buts Behandlung
unà entsprechendes Lalair wugesiebsrt.
dunstige delegenbeit, àis krausösisobs
Zpraobs nu erlernen. Lests Bsksrsnnen
geboten unà verlangt. Lieb nu wenàen an

Nàms Illmmiì Vi6lle-8âilt,
3205s Oàs.ux-âs-I'ollâs.

3239s Bins wohlerwogene, ebaraktsrkeste
Boebter, bskäbigt, ein besseres Bauswessn
sslbststânàig nu leiten, in àer Binàsr-
srniebung erkabren, sowie mit àer leinen
Büebe bestens vertraut, wünsebt Ltslle als

I 4 Z! !»i it :i 1 l « à z î,
in ein gutes, ebristliebes Brivatbaus.

deil. dtkerten unter dbiikrs KI. d. 3239
an àis Bxpeàition àissss Blattes.

3229s Bine 27-säbrige Boebter aus gutem
Bauss suebt (über KVinter) nu angsmssse-
nsm Bensionsxreisàkoabms in einer aebt-
baren Bamilis. Dieselbe wünsebt nuglsieb
ibre Benntnisss im Hauswesen oàer bei
àer Brnisbung von Bindern verwertben
nu können. Der àkentbalt auk àem Banàs,
in gemässigtem Blima, wirä aus dssunà-
beitsrüeksiebten vorgsnogen.

Anmeldungen sinà bei àer Bxpeàition
àissss Blattes abzugeben.

Nan suebt kür sin gebildetes, tüebtiges
Bräulein aus guter Bamilie ein Kleineros,
naebweisbar rentables Laâsu - (?ssodäkt,
nette KVirtbsobakt oàer Anstellung nur
sslbststânàigen Leitung eines Brivatbaus-
baltes. Beste Bekersnwen nur Verfügung.

deil. dbertsn unter LbiKre d. KV. 3223
an àie Bxpeàition àissss Blattes. s3228

Kesuelit:
32271 NöglioliLt dalà eins tisus, Auß
6mpfobl6B6 loebtei-, zvslebö selbst-
stààÎA kiilgu besolden kann.
Ikimiliürs Belmnâluno'.

Kl riefe, mit 3227 bexsiebilöt,
üii àis àxgàitiou äiesss Llüttös.

^ I7ins iungö, austânàigs loobtsr (KVaiss)
— i

1-^ suebt Ltells, wo sis àis Bauss'esebälte
î

suebt Ltells, wo sis àis Dausgesebälts
nu verriebtsn batts unà vislleiebt neben-
bei in einem Laàen bsbülilieb sein könnte.
Bamilienansebluss erwünsebt. — ^llfällige
dllerten erbittet man unter dbiblrs à ^
3211, xosts restants Bisoboks^sll. ^3211

Bin ^ünAlivg-, welebsr àis

tran/ösiselik 8prav>le
nu erlernen wünsebt, bnàet in einer aebt-
baren Bamilie in àer Ilmgegenà von Lau-
saune aul Anfang Oktober nu bssebeiàenen
Beàingungen ^uknabme. Lieb nu wenàen
an Herrn Negier, ilsutseber Blarrsr in

> Lausanne. ^3204

3213Ì Bnterneiebnets bringt biemit nur
Henntniss, àass bei ibr aueb im Sinter,
wie lür àas ganse 7abr

aufgenommen werâen. Bersonen, welebe
einiger Büegs bsàûrten, wsràsn berück-
siobtigt. Bsnsionsprsis von Br. 79 an
monatlieb.

Bin näbere Auskunft wsnàe man sieb
an Rauer, Besitnerin àer Bsnsion Bauer
in àrtsv, Bt. Breiburg.

tiiüZiie lmiMM.
Bsnsion xour jeunes klles oben uns in-

stitutries serisuse. Vus magnifique sur
le lae às dsnsve et les ^.lxes. Biano.
Loins très atksetueux et prix peu èlevê.

L'aàresser à UUo Borobet à Bnllzr près
Lausanne. IM31

8t. «UlUoii.

Srikstallen der Kedätiiii.

Hrn. Z. K. in K. Bei irgend einem

Krankheitszustande heißt es zuerst, der Ursache

nachfragen, bevor man sich auf gut Glück irgend
welchen Mittels bedient. So kann das lästige
Ohrensausen aus ganz verschiedenen Ursachen

entstehen ; es kann dies ebensowohl von einem

inneren Leiden bedingt sein, als von irgend
einer Unregelmäßigkeit im Gehörgange. Ein
tüchtiger Ohrenarzt wird schnell sehen, woher
das Uebel stammt. Ganz besonders empfehlen
wir Ihnen zum Studium Band 11 der „Aerzt-
lichen Sprechstunden" von Dr. Paul Niemeyer,
welcher die Ohrenkrankheiten behandelt. Wir
sind mit Vergnügen bereit, Ihnen durch unsere
Buchhandlung das Werk zu beschaffen.

Hrn. A. L. Gewiß werden wir die

berührte Materie in thunlichster Bälde behandeln.
Für Ihre erfreulichen Nachrichten besten Tank.

Alkeinstehende in A. Es ist eine alte
Geschichte, doch wird sie ewig neu — daß die

unbedachte Rede, das Zerzausen der Verhältnisse

Anderer stets einen finsteren Schatten wirft
aüs den Weg des unklugen Plauderers. Den

Schwätzer flieht man, noch viel mehr aber die

Schwätzerin. Die Klatschsüchtige streut sich selbst

Dornen auf den Weg.

Junge Leserin in IZ. Aus Büchern können

Sie höchstens die in Kurs stehenden äußeren

Höflichkeitsformen lernen, nicht aber ein

taktvolles Benehmen. Dieses Letztere ist die Frucht

von Herzensgüte. natürlicher Bescheidenheit und

dem rechten Maße von Selbstachtung.
Taktvolles Benehmen eignen wir uns am besten und

leichtesten an durch den Umgang mit taktvollen

Menschen und durch das Vorbild Solcher, die

wir verehren. Taktvolles Benehmen ist für
Jedermann ein Freibrief für gute Aufnahme
in gesellschaftlichen und häuslichen Kreisen.
Wenn nun in Ihrer Familie das vollständigste

Sichgehenlassen herrscht, so ist Ihnen der nähere

Anschluß an eine taktvolle Freundin oder
ebensolche mütterliche Stellvertreterin sehr zu
empfehlen.

Frau Z. E». in I. Wir können Ihnen nichts
Besseres zur Lektüre empfehlen, als Dr. Paul
Niemeyer's Werke; Sie werden daraus Lebens-

sreudigkeit und Muth schöpfen und werden zur
Einsicht gelangen, daß man auch im schlimmsten
Falle an der Heilkraft der Natur nicht verzweifeln
darf, vorausgesetzt, daß man naturgemäß lebe
und die gegebenen Anweisungen befolge.

Ueberantîrengte im Toggenburg. Wenn
Sie übermäßige Arbeit leisten und oft den

Schlaf brechen müssen, so schwächen Sie die

schädlichen Folgen solcher Lebensweise damit ab,

daß Sie Ihre kurzen Ruhestunden bei offenen

Fenstern verbringen; daß Sie sich täglich kalter

Waschungen oder Bäder bedienen und daß Sie
fröhlich und zuversichtlich glauben, die Anstrengungen

und Entbehrungen verniögen Ihnen
Nichts anzuhaben. Eine willensstarke Frau hat
Riesenkräfte, wenn sie das Gute im Auge hat.

Durch diese Maxime wird der Häßliche nicht

schön, aber hübsch munter und gesund und

das ist doch die dauerhafteste, unverwüstlichste

Schönheit.

An verschiedene. Wie doch Viele unseres

Geschlechtes so ungeduldig und, sagen wir es

frei, unvernünftig sind! Da sollten krause und

glatte Fragen von einem Tag auf den andern

persönlich beantwortet werden. Diese ungeduldigen

Seelen laden wir ein, für einige Tage
unsere Verpflichtungen zu übernehmen.

Vervandsgenossinnen. Adressen und
Mittheilungen mit Dank erhalten. Das ist die

rechte Art zu arbeiten und im Dienste der guten
Sache unsere Kräfte zu vervielfältigen. Herzlichen

Gruß!

Irrssrachs.
IM' ^sàem àànttsbsxàoi) sioä à vsiàssitixs

Zäittlieiluox àer ààrssso xokâ>Iix8t 5V Lts. in
Lrisimarkeii Voirufe^vir — 0 0ks rt <^u vLi--

.Van suebt eins sunAS Ikel.tsr, nelebe
àas Branrösiseks erlernen möekte, als
Volcnbärin. s3245

Lieb wenàen an Alaàams 3kapuis,
Bureau às la Beste Brills-Nassau près
Lausanne.

3210s Bine sunxe. Aebilàete Boedter suebt
Stelle, no sis sied in allen làslieden
Arbeiten, unter ^nleitunx àer Bauskrau
selbst, tüebtiss ausbilàen Könnte.

deil. (Werten beliebe man ?u senàen
unter dkitkrs In 2243 posts rsstauts
Bsro.

3239s Bins in seàer Bs^iebunA tüebtiAö
unà Asbilàste KVittws, in Bülrrun^ eines ;

Autsn Hausbsltss woblsrlabrsn, aueb mit
àem Dienste einer Bammerlrau in keinem
Banse ssbr Aut vertraut, suebt in àer
Lebwem passenàe Ltsllun^. vie Lesuek-

stellerin bietet alle Kewà tür treueste bliebt-
erküllung, àsnn sie arbeitet, um ibrsn Bin-
àern eins Zute BrBebunA ?u ermösslieben,
unà muss àabsr aueb auk Zzute Le^ablunK
rellsktirsn.

detl. dlkerten bskôràert àie Bxpeàition
àer ^LebwsDsr Brauen-BeitunA" unter
dbMre B. B. 3239.

^6làu8àIImlA F.àvei'p6ii 1885.

0M00I.àr

iWwà M Mimck
(ZAiAutiit i'àe, ^Volle) à kB. 1. 10

Mi' Lìlv yà lì 1. 85 psi N.à-
dis 2. 95 xkl.' Nàr in à?àen
kodöN, 80VÎS ZAN/â ZßÜeKsN, V61'-

seiàn xoàfi'si in's ài8
Oeilingelî 6c Lis., (ssààos,

B. 8. Nustsr-dvllsetionsn unà Neâsbilàsr
bereitwilligst. s3238

Noàes.
3207s Bine z'unge loobtsr, Noàistin, àie
selbstânàig unà mit desebmaok arbeitst,
suebt Anstellung auk kommsnàs KVinter-
saison.

llsmsnkleillei'-8toitö,
?larwllê, Losatsstotko M.
vsrsenàst in beliebiger Netersabl xu lbil»
lisssten Bîàîkprsàn in nur lesìlvQ
«Jualitätsn an Brivate. s3219

duster umsonst unà. krsi.
kau! lâà àîlN, irioix lllàelàc!).

eû0e0l.â

Lkriì^ilkiii^vaiìà
kür Bemàsn, Leintüeber, Bissenan^üge,
Bisobtüeber, Lervietten, Bssebentüebsr,
Banà- unà Büebentüeber etc. wirà in
beliebigen Quantitäten abgegeben von
3188s KVnltbvr d^gax, Babrikant

in Blsisnbaob bei Langentbal.
IVIuster sieben visnsten!

Kb8tläth irüldilltzll,
Kànà8 â kiàànx,

vom billigsten bis ?um keinstsn denrs,
aussebliesslieb inlânàisebss Babrikat, lis-
kert in vori-üglieber, meistens selbst kabri-
^irtsr KVaars, unà bemustert auk Verlangen
(R823d) Waànn,
2696s Lt. Leonbaràsstr. 18, 8t. dallsu.

Is»»!»«» ìn/.ii»e ii. kàtvt«
kür seàes L^lter unà seàe Laisen stets in
grosser àswabl vorrätbig bei s3237

4^-- KB'Aìsàr', Buebbanàlung,
klarktgasse 38, Bern.

Lorsots.
Lpemalität in gan^ guten dorssts, mit

äebtem Bisebbein unà neuestem Lebnitt
unà Festem.

dvrsets naeb Rass.
àswablsenàungsn sieben ?u Diensten.

2867s
Bottingerstrasse 26, 2ür!oli.

7 ine sungs, gebilàets Boebter wünsebt
sieb in àer kranàiseben Lpracbe ooeb

esser ausîiubilàen unà suebt àaber Stelle
àer kranàiseben Lekwei^ als Laàou-

zobtsr, am liebsten in einem Lpe-srei-
esebäkt. s319.

^ino bük'gel'lietik kamüie
n Bentrum Lausannes^ ist im balle,
"2 sunge Bsrrsu iu Bsusiou ?u nebmen.

.ässiger Breis bei ausgezeichneter Bosi.
Bekereimen nnà àskunkt àureb àie Bx-

zàition àieses Blattes. s3201

belirtUlitvr ge8iiclit
Bür sokort wirà eine Lêbrtoobtsr ge-

suebt. welebe unter günstigen Beàingungen
àis AVsissuaberoi grûnàlieb erlernen kann,
àskunkt ertbsiìt àis Bxpeà. à. B1. 13219

8IicîH^RV k

(8M8M)

lu àêiu ?êusiouat

bei Vranäson (Lobà2) (B52957Ì)
werden seàsrzwit sunge Leute aukgsnom-
men. — AVir verpüiebten uns, denselben
im Verlauk von ?,wei àabren àas Brau2.,
Bugl. nnà Ital. in KVort und Lebrikt gründ-
liob ?u lsbren. — Doeb werden Zöglings,
besonders BB. Lebrsr, aueb kür kürzere
^eit angenommen. Bntsrr. in Älatbem.,
Luobb. ete. — Nässiger Breis. — Brosp.
u. Rek. vers. laquet-BIirler, Dir. s3075



St. Gallen. „Den taten Erfolg' Men diejenigen Inserate, weMe in tie Hani 1er Frauenwelt gelangen." VII. Jatirgang.

Musikal. Universal-Bibliothek.
8212] Beliebte Klavierstücke und Lieder
|pp- nur 25 Cts. jecLe Nummer. -"3PH
Verzeichnisse gratis und franco durch
A.Weinsetter, Musikhdlg., Winterthur.
(Auslieferung f. d. Schweiz.) (0 285 W H)

Die Chocolade Klaus
Hat einen grossen Namen, (43800J)

Doch ist die Welt auch gross F22°

Und darum braucht's Reklamen.

Ganz feines Kirschwasser
hält in geschlossenen kleinen und grossen
Flaschen [3224

Anna Engler, Gallusstr. 41,
St. Grallen.

Speziell empfohlen

für m

Fabriken /%
Schulen / f $

£
32151 /£ ^

-

/ äusserst

^ /billigen Preisen

empfiehlt

LJJänny
'Speisergasse Nr. 28

St. Gallen.

Tricot-Lamas,
gediegenste Neuheit der Saison, sowie
sämmtliche andere Kleiderlamas. Brillante
Auswahl. Musterversandt franko. [3233

Michael Baer, Wiesbaden.

I
(Niel. Biisser's Nachf.)

ST. GALLEN
16 Speisergasse 16

Spitzen, Rüschen

Knöpfe
und

Kleider-Garnituren

Corsets
-= Schürzen

(schwarz und farbig)

Seidene Foulards
(M448G) etc. etc. [3156

GrestrieLte
Gesundheits - Corsets

einziges Fabrikat dieser Art, welches von
Aerzten und andern Autoritäten empfohlen

wurde, liefert in "Wolle und Baumvolle

— Probe-Corsets per Nachnahme —
die erste Schweiz. Co rset-Strickerei von

E- Gr. Herbschieb
3109] in Romanahorn.

Neu tyXnn£>zZ'tzcj^zcfi an ^iinînzt 3&z> GczctfimaofiM : (M 1 585 Z)

billigst [3244 Mn A'A'i 1A Ii SA Bohnen-,'"Erbsen-

in aUen Ablagen Uiillwl " Jli Hit' SemmeUMehleKilo-Pakete u. offen (jCJ oommti uiuiuu.

Spécialité de CJaocoiat â la Noisette.

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Mustei fianco

2590] Nef ^ Baumann, Herisau.

Sill>emie Moclaille Luzern 1SSI.
Walliser Kur- und Tafel-Trauben
erste, garantirte Auswahl, 5 Kilo brutto Fr. 4. 50 franko in

rooe>9
markirten Kistchen.

a
l °

J. M. de Chastonay, Eigentbämer, Siders.

G-rösste Auswahl
Holländischer Blumen-Zwiebeln

wie: Hyazinthen, Tulpen, Crocus, Tazetten, Anemonen,
Ranunkeln etc., in starken Millibaren Knollen. Preise billigst bei

I >ili*i* Sc Vatter, Bern,
3246] Samenhandlung — Kramgasse 69^

19 Medaillen und Diplome von Ausstellungen.
Gastronomische Ausstellungen in Lyon und Paris, sowie Weltausstellung in Q

Kew-Orleans 1885: Goldene Medaille. (j

Dennler's Magenbitter f
M —HI liiterlakeii Jjj

Ô ist bei Appetitlosigkeit, Verdauungsschwäche und Magenleiden aller Art H*

À das bewährteste und zugleich zum Trinken angenehmste Hausmittel. Er Ç)

T schützt gegen die schlimmen Einflüsse von Witterungs- und Klimawechsel, Â.

V gegen Diarrhöen, Epidemien etc. Mit Wasser vermischt, ein gesundes, dem V
fj) Magen zuträgliches Erfrischungs- und Stärkungsmittel, eine wirkliche Fa- Ç
T milienmedizin, die schon Tausende von Magen- und Unterleibsleiden geheilt À
V hat und deshalb allen Hausmüttern angelegentlichst empfohlen werden kann. V
(j) Depots in allen Apotheken, Droguerien, Delikatessenhandlungen etc. [3138 ÇJ

&GGGG0GK}GG0G>GG0G'0,GGG0G^ÎI

Café-Extract.
Café! — Dies ist das wiederholt und tägliche Getränke in den meisten

Familien und es liegt jeder Hausfrau daran, einen guten Café auf den lisch zu

bringen, aber einen wirklich schmackhaften und guten Cafe nur aus Cafebohnen

herzustellen, ist kostspielig. — Will man nur Bohnen nehmen, so müssen dieselben,

um eine halbwegs hübsche Farbe zu erzielen, so stark geröstet werden, dass ein

Theil fast zu Kohle verbrennt, und hiebei geht der beste Geschmack (das sogen.

Cafeün) tkeilweise verloren, — wodurch guter Café ein grösseres Quantum Bohnen

benöthigt und hiedurch eben theurer wid. — Um einen billigeren Café bereiten

zu können, hat man zu den verschiedensten Mitteln resp. Zuthaten gegriffen und

dieselben sind mehr oder weniger zweckentsprechend; aber von den vielen in den

Handel kommenden Café-Beimischungen das Beste herauszufinden, dürfte der Haus-

frau schwer werden. Es ist daher mein eifriges Bestreben, Ihnen etwas wirklich
Gutes in meinem Café-Extract zu empfehlen.

Café-Extract von Gustav Himpel in Rapperswyl
ist aus Zucker hergestellt, also die natürlichste Caiezuthat, und kann ich für die

Unschädlichkeit meines Erzeugnisses jederzeit Nachweis leisten. Mein Café-Extract
ist nicht nur sehr ergiebig für Farbe und Glanzherstellung des Cafés, sondern

mildert auch die starke und hei schwächeren Personen oft schädliche Einwirkung
des zehrenden, puren Cafés — durch seinen nährenden Zuckergehalt.

Um hierin den verehrlichen Hausfrauen alle Bequemlichkeiten zu bieten,

verpacke schon kleine Versuchsquantitäten in Blechbüchsen, mit Gebrauchsanweisung

versehen, und zwar von 7* Kilo Büchsen an aufwärts in 7S> L 3> 5> 12 /3~~oU 1Vl 0

Ich empfehle Ihnen dieses mein Fabrikat — ohne Prahlerei aufs KngeUgeiW"

lichste und drücke den ergebenen Wunsch aus, dass Sie einen Versuch machen

möchten, indem achtungsvollst zeichne

Gustav Himpel.

Feinste Tafel-Trauben
aus eigenen Weinhergen, nebst Anleitung
zur Traubenkur gratis jedem 5 Kilo-Kistchen

beigefügt, à Fr. 4, 50. [3236
A. Tschop, Siders (Wallis).

Hallauer Trauben,
netto 4 Kilo in Kistchen zu Fr. 3. 50

franko gegen Nachnahme, bei [3234

A. Neukomm-Pfund, Hailau.

Trauben
per Kiste von 5 Kilogr. zu Fr. 4. 50. Sich
anzumelden hei Emile Auhert. in Leytron
bei Sitten (Wallis). [3144

Walliser Trauben
in Kistchen von 5 Kilo zu Fr. 4. 50
franco gegen Nachnahme hei [3167
(0 L 23 S) Franz de Sepibus, Sion.

Erste Auswahl

Walliser

Trauben,
5K°bruttofrarico
garant. Fr. 4. 70.

Candide Rey,
Weinborg-Besitzer,

Siex-x-e.
3186] (O 6317 L)

Für Hotels und Privaten.
Unterzeichneter liefert schönes, feines

Biindner («arten- und Tafel-Obst,

zu folgenden Preisen franko Schweiz

gegen Nachnahme:
In Kistchen von 5 Kilo zu Fr. 4. —
In Kistchen von 10 Kilo zu Fr. 6. —
Schöne Tafeltranben 5 Kilo zu Fr. 5. —

Grössere Quantums von Lagerobst
zum Einkellern, per Doppelzentner zu
20 bis 25 Fr.

Zu deren Abnahme empfiehlt sich
bestens [3243

Joh. Hutter, Handelsgärtner,
in Maienfeld bei Ragaz.

Walliser Trauben
beste und schönste Auswahl, 5 Kilo Fr.
4. 40, versendet franko [3221

David Hilty, Weinbergbesiter
in Siders (Wallis).
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Möbel-Fabrik
M.WetlimBern.

Vollständige Möblirungen
für Ess-, Schlaf- und Wohnzimmer,
sowohl in einfacher, als in reicher
Ausführung. [2999
Preise äusserst billig; Solidität garantir!.

Auf Verlangen werden Zeichnungen,
Muster von Stoffen und Preise eingesandt.

(H 1525 Y)

Franzbranntwein nach.
Vorschrift von Professor Di'- Leo,

Gesundheits - Wachholder-
spiritus,

Anatherin-Mundwasser,
Eau de Botot, genau nach Pa

riser-Vorschrift,
Glycerin-Haarwasser,
Chinin-Haarspiritus,
Zahnpulver, diverse, total

unschädlich für den Zahnschmelz,
Feine Toilette-Seifen l3164

empfiehlt angelegentlichst die

Löwen-Apotheke St. Gallen.

Druck der JA Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

8l> kà „ten ìeZtM tàM dà» SieleMM Iiiserâ, vôlcàe!» â!e kMà SM kmemll UlSUM." VII. MUM.

îVIusîks!. Univei'sgl-kîblìàk.
3212) Leliedte Llavierstüeke unà vieàsr
DM- vur 2S vts. l'sàs Nuwmor. -WW
Ver^sicdnisse gratis unà franco àured

^.^àsMttsr, dlusikdàlA., Màrtdnr.
(àsliskernnA k. à. Led^vei^.) (O 283 L)

llis Lkovolsllö Klaus
Hat einen grossen Lamen, (4ssoo^)

voed ist àis V»VsIt aued ^ross 1^^
Ilnà àarnm drauedt's Reklamen.

^11/ kà«8 kir8eI>M88«r
dält ill ^ssedlossensn kleinen unà grossen
Llaseden (3224

/^nna ^nglen, 6àisà 41,

Lpe^iell ompkodlen

I^àlkeu
8edulen ^

/s^ ^

äusserst

^ /djlliKW?i ei^en

empdedlt

l..l.^ìiniiv
Lpeiser^asse à 28

St. Vallon.

AsàieAenste Lsudeit àer Laison, soivie
sâmmtlieds anàero Llsiàerlamas. Lrillante
Lusvradl. Nusterversanàt franko. (3233

lVliàel Laen, WieLbaclen.

z

(Lliel. Lüsser's ààk.)
81".

IS ZxsiLsrZÄLLS IS

Lpit^en, Ruseden

LÜHÖx'FS
unà

lkidSicksr-LMÄriiRturvi,

^ Ledür^on
(soüwur^: und karvi^)

KsiâSHS ZDoLiI^Lcls
(2-14436) à. à. (3136

<4
KS8UNl!Kkit8-e0k'8ki8!

einzigesLadrikat àisssr ^rt, veledes von
Merzten unà anàern Autoritäten empkod-
len ^vnràs, liefert in 'H?oils unà Laum-
^olls — Lrods-Dorset» per Laednadme —
àie erste seluvelx. Do rset-Ltriekerel von

I 11 llk> tì «' 1>

3109) in Roms.D»doro.

sis» cl-îl. D'ei-vrde^t Dst>Lfiivrcl.oâso! (dI1o83 7IÌ

dUIiz-t IW4« N«, /ì'/ì'ì Unlîl^il «°Iln«l!^"àdss,..

i„à »w°°n MLLI'MIltV sdun.NàleLllo-Laketsu.otksn 'I «>!»('.

!Z'â

LpölZialirs cts Oàooolat à la I>i0iLStt6.

VorliAiiAsîoà m
eigenes und engliscii fsbriket, crème und weiss in grossier àswabl liefert
billiAst das klidesux-LeLebefì von — Nüster kiaueo

2590) Net â Laimmun, Ileri^au.

V^allissr I^vn7- nnà InIsI-IrnukEn
6!'8te, ^nrîìntii'to ^usvviìli!, 5 Xilo dìntlo 1>. 4. 50 trnnlio m

màirton Xisìàsn.
VI. àe Olia.stoliAZ?', Ng-ontlMnor, Liâers.

(Z-vössls ^.uswàl
^ollânlliseliôlî k!umsn-^àln

wio: ^ulxen, Lioous, ?s.2stten, ^.neinonen,
Rg.QUQkie1n oie., in sioâon i)Iö!ii)ni'on Ivnollen. ?reîse ì>i11i^st! boi

Z >i1, t ^ > tìi t < i, I^< r
3246) LÂwsllkanàiiZ — ^rsinZssss LZ^

19 Nellnillen unà DipOime von àsàUunKen.
OAsironomiselis àssioilunZen in 1.xon unà ?Aris, smvis IVsIisvssiöilunZ in H

IlM-Oàns 1885: Lolàs Neàgiiis. ^

vMlllor's àKkMtà z

V —m tiiìGi'iî^i'iiSii ^
9 Ì8t dsi ^.xxstitlosiZksit,, VsràunZssoàâolis unà KAgsnIsiàsn aller /Vrt V
^ àa.3 1>6^vâ1>r1e8tô unà 2UAlsie1> ^um Irinnen unAônàinsîs àlausinittel. I^r

seliàt ASKSn àie sclàiminen Hiuàûsse von ^itìsruvZs» unà XNinavsonssI, ^
V ^e^en Diarrkösn, Hxiàêwisn ete. 24it IVssser verinisekt, sin Z-esuuàes, àem V
à 2IâAen ?utrûAliâes ÎZrkrisoduugs- unà LtârkunZswittêl, eins >viriî1ieks ?u-
A inilienineàin, àis sedon à'nusenàe von à^en- unà Ilnterleibsleiàen Asdeilt ^
V dut unà àeLduld allen Hausmüttern anAeleKentliàt empkodlen lveràen kann. V

^ vexots in allen ^xotdàn, vroAuerien, velikatesssndanàlunAen ete. (3138 H

^ iì î'à'îdxtl îìtt. ^
Lake! — vies ist àas nieàerdolt unà tässlieds vetränke in àen meisten va-

milien unà es lie^t ieàer vaustrau àaran, einen Anten 6ate ant àen lison ?u

dringen, aber einen ^-irklied sodmackdatten unà Zuten 6ake nur aus ^aiedonnen

der^ustellen, ist kostsxieliZ. — 'iVill man nur Lodnen nedmen, so müssen àieselien,

um eine daldlve^s düdsede varde ^u erzielen, so stark geröstet veràen, àass ein

^deil tast ^u Xodls verdrennt, unà diedei Asdt àer doste Vesenmaek (àas soA6u.

(lateïn) tdeiliveise verloren, — ^voàured Auter 6ats ein grösseres (Quantum vodnen

denötdiAt unà dieàured eken tdeurer 'iviâ- ^ vm einen dilÜAeren Oats dereiton

2U können, dat man 2u àen versedieàensten dlitteln resp, ^utdaten KeZrân unà

àisselden sinà medr oàer veniAer ^vseekentspreedenà; ader von àen vielen in àen

vanàel kommenàen vake-voimisedunZen àas Leste deraus^udnàen, àûrt'te àer Hausfrau

sed^vsr >veràsn. Ls ist àader mein eikrissss Lestreden, Idnen st>vas ^virklied

Vutss in meinem Vate-Lxtraot 2u emptedlen.

Lakè-Axtract von Sustav Hiuixol in Itaxxsrsw^I
ist aus sucker der^estellt, also àie natürlicdsts Vatàutdat, unà kann ied für àis
vnsodâàliodkeit meines vrseuAnissss )eàer2ôit dlaed^veis leisten, dlein (lake-vxtraet
ist niedt nur sedr erxiediA für Larde unà Llan^derstellunA àes Lates, sonàern

milàert aued àie starke unà dsi sed^väederen versonen ott sokâàliede LinvirkunZ
àes 2edrenàen, puren 6afês — àured seinen nadronàen ^neker^edalt.

vm dierin àen veredrlicden Lauskrausn alle Le^uemliedkeiten 2U dieten, ver-

packe sedon kleine Versuàquantitâten in Lleeddüedsen, mit Vodrauedsall^sisunA
verseden, unà 2lvar von '5 Dw Lücdsen an auvvärts in '/«, 1, 3, 5, 12 oà nu o

led empfsdle Idnen àieses mein Ladrikat — odns Lradlerei auvs

liedsts unà àrûcks àen erxedenen ^unscd aus. àass Lie einen Versued maoden

möekten, inàsm aodtunAsvollst 2siedne ^

^122222)64.

loiià làl-'l'i'âiài!
aus SÌASN6N V^sinderAon, nsdst ^nleitunA
2ur vraudsnkur gratis )eàem 3 ddlo-Xist-
eden dsiKsfüKt, à Lr. 4. 2O. (3236

xi. lìàp, 8iäer8 ^Vallis).

ttsllsusr Irsuben,
netto 4 Ivilo in Listeden ?u Lr. 2. 32

franko Ke^en Laednadme, dei (3234

^6uìwmm-?kunâ, OsIIsu.

per Liste von 3 Lilo^r. ?u Lr. 4. 30. Lied
anxumelàen dei Tmils àdsrt, in liS^trov
dei Litten (Vssallis). (3144

VVallisev Liaulnui
in Listeden von 3 Lilo 2u ?r. 4. Sv
franco ssexen Laednadme dei (3167
(0V 23L) Lrsli? lie 8epibu8, 8ion.

limvM
WaüiLkl'

Irauden,
5L°druttofraneo
garant. 4. 72.

Oanöicle

Ki«zx x «z.
IISKZ (0 6317 N)

?U Hôtels M«t?rivà.
vnter^eielinetei' liefert seliönes, toines

IÜn»I»M <>!à»- mal 'l'àl-Obîit
2u folgenden vreisen franko 8elnvoÌ2

^eZen "diaednadmo.-
In Listeden von 5 Lilo 2U Le. 4. —
In Listeden von 10 Lilo 2U Lr. 6. —
Ledöne l'ateltrandkn 5 Lilo 2U Lr. 5. —

Vrössero Quantums von ldaxerndst
2NN1 Einkellern, per Doppelzentner 2u
20 dis 25 Dr.

/di (leren xVdnadme emptielüt sied
bestens (3243

60K. Hutter, Hanäelsoärwor,
in Naienkelll dei LaZa?.

Vì/s»i8er Irsuden
dsste unà sedönste Lusivadl, 5 Lilo Lr.
4. 42, vsrsevàet franko (3221

vîìvDI ^Veinberg'besiter
in (Wallis).

-v cO

î s

Si,

T «
'S ^

Nödel-Ladrik
N.^VstliwZsrn.

Vo»8lânciîge lViöbiicungen
für Lss-, Lodlak- unà ^ààwsr,
sovsodl in eintaeder, als in reicker
àsfûdrnnA. (2999
preise äusserst billig; 8oliclität garantirt.

-àut Verlangen iveràen 2ieiednnn^en,
illuster von Ltolken unà Lreiss ein^e-
sanàt. su 1523 L)

k'ranxdrs.Qntvsei» naà 5 01.

soliriit von Drokessor 1)^'- l^eo,
Vesunâdeits - 'IVaâkolàer-

Spiritus,
^.uatiieriu-AIunâ^asser,
Lau àe Lotot, Asnau naoli Da-

risor-Vorsolirikt,
(AI^eerinH^^^^Lser,
vdiuiuHaarspiritus,
2ü>g,dupu1ver, diverse, total un-

solnidlieb kür den ^aiinselnneli?,
Leine?oiiette-Leikeu (3164

empdeldt an^eleAentliobst die

!_0W6N-Ap0tkek6 8t. Lallen.

Druck der AK Làlin'seden Lueddruekerei iu Lt. Dâllen.
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